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[fol. 154v] 
 

  Weegs neben ½ Tag signirte Wartgelt 
  laut Zetls ausgelegte Potnlohn 

No. 143        1 fl. 17½ kr. 
 
Den 14. Juny, den 26istn, lesten, dann 
  den 1. vnnd 2. Ordinary Preuextract neben 
  Pauyberschlag Erbauung neuen Prandwein- 
  preuhauß betr[effend] zur Curfürstlichen Hofcammer 
  remittiert162, zu Pottnlohn vnd signirte 
  Wartgelt vermüg Potnzetl bezalt 

No. 144        3 fl. 5 kr. 
 
Alß bej Churfürstlichem Rentambt Straubing, 
  wie es mit dem Pierpress zuhaltn sich 
  yber die zuegeferttigte Befelch gehorsam 
  angefragt, ist zu Pottnlohn vnd Wartt- 
  gelt Inhalt Zetls den 27. Juny ausgeben 

No. 145        1 fl. 17½ kr. 
 

Huius fl. 5 [kr.] 40 
 
[fol. 155r] 

 
Den 28. Juny á 1661 sein abermals 
  vnderthenigiste Berichtn Zuerrichtung neuer 
  Kiell vnnd Maischpodichn vnd anders Gebey 
  betr[effend] neben dem 3tn Ordinary Extract 
  zur Curfürstlichen Hofcammer ybersendt vnd 
  an Pottnlohn sambt signirte Wartgelt 

No. 146   abgestatt worden 
       3 dl. 12½ kr. 
 
Widerumben aldahin den 4. et 5tn Ordinary 
  Preuextract eingelifert vnd zu Potn- 
  lohn neben signirtem Wartgelt den 
  26. July laut Zetls bezalt, thuet 

No. 147        2 fl. 50 kr. 
 
Ebërmassen den 6., 7. et 8. Extract 
  den 6. 7ber gehorsamist eingesendt, 
  zu Pottnlohn vnnd Warthgelt ausgelegt 

No. 148        2 fl. 50 kr. 
 

Huius fl. 8 [kr.] 52½  
 

                                                 
162 Lat.: wörtlich „zurückgeschickt“. 


